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In der juristischen Literatur wird der Begri  der »Pfadabhängigkeit« zumeist metaphorisch verwendet. Anders ist dies in den
benachbarten Gesellschaftswissenschaften, wo das gleichnamige Konzept der Erklärung insbesondere institutioneller
Entwicklungsprozesse dient. Nico Schröter geht der Frage nach, ob und wie eine Rezeption dieses Konzepts auch für die
Rechtswissenschaft erkenntnisversprechend ist. Dabei kann eine (informierte) Rezeption insbesondere dazu dienen,
informelle Strukturbildungsprozesse im Recht besser zu verstehen. So bietet Pfadabhängigkeit eine plausible Erklärung für
die relative Stabilität judikativer Entscheidungsstandards und rechtsdogmatischer Sätze sowie – in Ansätzen – auch dafür,
inwieweit diese einem Wandel unterliegen. Die Rezeption des Pfadabhängigkeitskonzepts liefert daher eine Antwort auf
bestehende Theoriede zite bei der Erklärung rechtlicher Phänomene.
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